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Application Form & Guidelines
Category
nanoYOUTH
	Name of the Applicant 
	>     <

	Name and Address of the Organisation
	>…..<

	Overall Title of the Work
	>…..<

	This Application is submitted in the category: 
	nanoYOUTH




Please insert the relevant information

The application form and the guidelines in this document apply for the category nanoYOUTH only 
Deadline for submission of the application is July 14, 2008

Version 01, English; Date: 16. May 2008

0. Leitfaden zur Bewerbung 
Austrian NANO Award 

Im November 2008 wird erstmals ein bundesweiter NANO Award unter Koordination der Österreichischen NANO Initiative und unter Federführung des BMVIT vergeben.

Dadurch soll ein sichtbares Zeichen der besonderen Bedeutung und Anerkennung für hervorragende Forschungsleistungen und Errungenschaften auf diesem Gebiet gesetzt werden. Der Award soll auch dazu beitragen, das Themenfeld der Nanowissenschaften und Nanotechnologien in der österreichischen Forschungslandschaft noch weiter zu stärken.

Darüber hinaus werden durch die Vergabe von Sonderpreisen insbesondere junge WissenschafterInnen für exzellente Leistungen ausgezeichnet.

Die Kategorien

Der Forschungspreis für Nanowissenschaften und Nanotechnologien wird für hervorragende Leistungen in drei Kategorien separat ausgelobt
. 

Die eingereichten Arbeiten sollen in der Regel nicht älter als zwei Kalenderjahre sein.
· Kategorie 1 / Grundlagen: nanoRESEARCH
Die auszuzeichnende exzellente wissenschaftliche Publikation wird aus dem Gesamtgebiet der Nanowissenschaften -  Physik, Chemie, Biologie, Materialwissenschaften, Medizin oder Pharmazie u.a. – ausgewählt. In der zu prämierenden Arbeit sollen entweder eine neu entwickelte experimentelle Methodik, oder auch eine neuartige Theorie im Rahmen der Nanowissenschaften erforscht und beschrieben werden.
Dotierung: Euro 20.000,-

· Kategorie 2 / Anwendung: nanoBUSINESS
Für die Preiszuerkennung kommt eine Arbeit aus dem Gesamtgebiet der Nanowissenschaften und Nanotechnologien – Physik, Chemie, Biologie, Materialwissenschaften, Medizin oder Pharmazie u.a. - in Betracht, in der die Überführung von wissenschaftlichen Erkenntnissen bzw. die Anwendung von Nanotechnologien in einem Demonstrator (Visualisierung, Simulation, Prototyp u.ä.), in einer Technologie, in einem Prozess oder in ein Produkt vollzogen wurde.
Dotierung: Euro 20.000,-

· Kategorie 3 / Gesellschaft: nanoSOCIETY
Eingereicht werden können exzellente Arbeiten, die ein spezifisches gesellschaftliches Interesse an Nanotechnologien zum Gegenstand haben, insbesondere Arbeiten, die etwaige gesundheitliche oder umweltrelevante Risiken von Nanotechnologien untersuchen oder auch solche, die gesellschaftliche Auswirkungen oder deren wirtschaftliche Bedeutung analysieren.
Dotierung: Euro 20.000,-

Die Sonderpreise:  nanoYOUTH
Für NachwuchsforscherInnen werden bis zu vier Sonderpreise vergeben1. Die Arbeiten sollen in der Regel nicht älter als ein Kalenderjahr sein.

Für die Preiszuerkennung kommt eine herausragende wissenschaftliche Arbeit (abgeschlossene Diplomarbeit, Dissertation) in Frage, deren Thema im Gesamtgebiet der Nanowissenschaften und Nanotechnologien - Physik, Chemie, Biologie, Materialwissenschaften, Medizin, Pharmazie u.a. -  angesiedelt ist. 
Dotierung: Es können bis zu vier Sonderpreise je 5.000,- Euro vergeben werden, jedoch maximal Euro 20.000,-

Einreichungsberechtigt 

Der Forschungspreis für Nanowissenschaften und Nanotechnologien kann sowohl physischen als auch juristischen Personen zuerkannt werden, die in Österreich ihren Hauptwohnsitz haben und an österreichischen Forschungseinrichtungen tätig sind bzw. an einer Universität inskribiert sind oder in Österreich unternehmerisch tätig sind.

Jury und Nominierung

Die Exzellenz der eingereichten Arbeiten wird in ihrer Gesamtheit von einer international besetzten Jury beurteilt. Die Jury setzt sich aus ExpertInnen unterschiedlicher Disziplinen zusammen und wird vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie, BMVIT nominiert. 
Insgesamt können auf Vorschlag der Jury bis zu drei eingereichte Arbeiten pro Kategorie mit einer "austrian nano award“ - Nominierung“ ausgezeichnet werden. Aus den drei nominierten Arbeiten wählt die Jury pro Kategorie ein Siegerprojekt.
In der Sonderkategorie nanoYOUTH werden bis zu vier Preise vergeben.
Das Siegerprojekt und alle für den austrian nano award nominierten Arbeiten werden im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung im Herbst 2008 präsentiert und prämiert.

Bewerbungsunterlagen für die Kategorie nanoYOUTH
Die Bewerbung erfolgt mittels des einfachen Bewerbungsformulares nanoYOUTH, in dem eine Zusammenfassung der eingereichten Arbeit (max. 5 Seiten in jeweils englischer und deutscher Sprache), die komplette Fassung der Arbeit, der Lebenslauf des Bewerbers bzw. der Bewerberin und allfällige Nachweise der einschlägigen wissenschaftlichen Qualifikation (z.B. Publikationsliste/Referenzprojekte) anzuschließen sind.

Das Formular finden sie auch als download auf der website www.nanoaward.at
Bewerbungsbedingungen

Ihre Bewerbung ist teilweise in englischer Sprache beizubringen.

Die Bewerbungsunterlage für nanoYOUTH soll nicht mehr als max. 10 DIN A4 Seiten in Arial, 12 Punkt Schrift umfassen und soll weiters die komplette Fassung der Arbeit beinhalten.
Neben dem Deckblatt mit Name und Anschrift des/der Einreichenden und dem Titel des Werkes ist gefordert 

–  eine veröffentlichungsfähige, populärwissenschaftliche Kurzfassung der eingereichten Arbeit (max. 20 Zeilen)

–  eine aussagekräftige Zusammenfassung der eingereichten Arbeit (max. 5 Seiten in jeweils englischer und deutscher Sprache)
–  Kopie der kompletten Fassung der Arbeit
–  die Darstellung des eigenen wissenschaftlichen Umfelds 

–  der Lebenslauf und eine allfällige Publikationsliste

Beurteilungskriterien für die Kategorie nanoYOUTH
Die Beurteilungskriterien für die Kategorie nanoYOUTH sind 

· Innovationsgehalt, Neuheit der Idee, Wissenschaftliches Neuland, Wissenschaftliche Qualität der Arbeit und zu erwartenden Fortschritte auf dem Gebiet 

· Qualität und Potenzial der BewerberIn / der jungen ForscherIn (Empfehlungsschreiben sind ebenso zugelassen), Weitere verfolgte Ziele der BewerberIn
· Wenn zutreffend und falls bekannt: Mögliche zukünftige Anwendungen der Inhalte der Arbeit
Einreichung der Bewerbung
Ihre Bewerbung umfasst das ausgefüllte Bewerbungsformular und eine Kopie des Files auf CD ROM (word und pdf). Beides ist in einem Postkuvert an die Bewerbungsadresse zu übermitteln. 

Die Einreichung zusätzlicher loser Beilagen mit weiteren Informationen zur BewerberIn oder zum eingereichten Werk sind im Zuge der Bewerbung ebenso möglich und werden der Jury zur Kenntnis gebracht. Lose Beilagen sind gemeinsam mit dem Bewerbungsformular und der CD ROM bis zur Bewerbungsfrist einzureichen.
Bewerbungsschluss ist der 14. Juli 2008, 12:00 Uhr. 
Alle Unterlagen sind termingerecht per Post zu übermitteln und müssen vor Bewerbungsschluss an der Bewerbungsadresse eingelangt sein.

Bewerbungen sind zu richten an:
austrian nano award

c/o Science Communications

Kirchberggasse 7/2, 1070 Wien

z.Hd. Herrn Ferdinand Pay

WICHTIG: Vor Einreichung Ihrer Bewerbung mittels vorliegendem Formular bitten wir Sie das vorliegende Kapitel „0. Leitfaden zur Bewerbung“ zu löschen und ein update des Inhaltsverzeichnisses durchzuführen.
Informationsbroschüre
Informationen zur Bewerbung im Rahmen des austrian nano award erhalten sie auch aus unserer Informationsbroschüre.

Anfragen und Beratung zur Bewerbung
Science Communications
Büro für Wissenschaftskommunikation

Kirchberggasse 7/2, 1070 Wien 

Ferdinand Pay

Tel: 01-585 60 69-26 

Email: info@nanoaward.at

www.nanoaward.at
[image: image1.png]


Koordination des NANO Awards
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft, FFG

Sensengasse 1, 1090 Wien
[image: image4..pict]Programmmanagement Österreichische NANO Initiative 

Dr. Margit Haas

Email: margit.haas@ffg.at
www.nanoinitiative.at

www.ffg.at

[image: image5.png]FEG



Vergabe des bundesweiten NANO Awards 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Renngasse 5, 1010 Wien

www.bmvit.gv.at
Kooperationspartner im Rahmen des austrian nano award

Der Wissenschaftsfonds
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austria wirtschaftsservice 
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1 Summary for publications work

This section includes highlights of the work performed. Please be aware that the page is used for publication on the websites of the nano award and related organisations. 
a) in English (max. 20 lines)
b) in German (max. 20 lines)
2 Summary – Scientific / Technical aspects of the work
Eine aussagekräftige Zusammenfassung der eingereichten Arbeit (max. 5 Seiten in jeweils englischer und deutscher Sprache)
Bitte beachten sie hier auch die Beurteilungskriterien aus dem Kapitel 0.

c) in English (max. 5 pages)
d) in German (max. 5 pages)
3 Work (Dissertation, Diploma work) 
Describe the technical aspects, the innovation content of the work as well as the market potential and exploitation.

Kopie der kompletten Fassung der Arbeit (kann auch als Beilage beigegeben werden).
4 Description of the scientific / technical environment the applicant is embedded into

Stellen sie das eigene wissenschaftliche und/oder technische Umfeld dar. 
5 Curriculum Vitae

Lebenslauf des/der BewerberIn / ForscherIn. 

Information on the Applicant / CV

6 Publications 

Wenn vorhanden können allfällige Publikationen hier gelistet werden.
If applicable: Please list your publications.
Supplementary Information

Wenn vorhanden können sie lose Beilagen hier anführen, welche sie der Bewerbung beilegen.

If applicable:  Please list here any loose additional information which you submit  together with your application.

Signatur 

date, place




signature of the applicant







INSERT the name of the undersigning person in block letters
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� Die Förderung erfolgt auf Basis der Allgemeinen Rahmenrichtlinien, ARR.
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